
WENDELSTEIN — Der Markt Wen-
delstein hat sein Wanderleitsystem
vervollständigt.

Das bereits im vergangenen Jahr
von der Marktgemeinde errichtete
Wanderleitsystem erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. Auf über 40 Weg-
weisern im Gemeindegebiet geben
zueinander passende Tafeln entlang
der Freizeit- und Wanderwege Orien-
tierung über erreichbare Ziele, Ein-
kehr- und Übernachtungsmöglichkei-
ten sowie Bus- und Bahnanschlüsse.

Die Schilder sind überall dort zu fin-
den, wo sich die Wege kreuzen oder
gabeln. Besonderer Wert legte das Pla-
nungsbüro aus Erlangen auf Einheit-
lichkeit: Alle markierten Wanderwe-
ge, unabhängig vom Träger, sind auf-
geführt, die des Fränkischen Albver-
eins ebenso wie gemeindliche oder die
anderer Organisationen.

Neue Angebote für Wanderer
Das System schließt übergangslos

an die bereits vorhandenen Wander-
konzepte der benachbarten Gemein-
den Pyrbaum und Schwarzenbruck
an; eine Erweiterung in Richtung
Nürnberg und Schwabach ist außer-
dem geplant.

Ohne eine durchgehende und
lückenlose Markierung in beide Geh-
richtungen wären die Wanderwege

zwecklos. Die nachhaltige Pflege der
Markierungen besorgen ehrenamtli-
che Kräfte vom Fränkischen Albver-

ein. Im Rathaus ist eine Wanderkarte
erhältlich, auf der auch mehrere Tou-
renvorschläge beschrieben sind.  st

KLEINSCHWARZENLOHE — Der
Moosweg soll asphaltiert werden. Dar-
auf hat sich der Bau- und Umweltaus-
schuss des Wendelsteiner Marktge-
meinderates verständigt.

Durch den Moosweg führt der Rad-
weg, der von Wendelstein her parallel
zur Staatsstraße nach Kleinschwar-
zenlohe kommt. Der Moosweg mündet
in die Rangaustraße.

Der Moosweg ist allerdings ledig-
lich geschottert. Und er führt von der
Rangaustraße aus bergab. Bei star-
kem Regen wird der Schotter wegge-
spült, es bilden sich Rinnen im Weg.
Es soll deswegen auch schon ein Rad-
fahrer gestürzt sein.

Um diese Gefahr zu bannen, will
die Gemeinde Wendelstein diesen
Weg nun asphaltieren, ihn somit siche-
rer machen.  he

VON ADELTRAUD EBERT

KATZWANG — „Mann, sing‘ mit!“
hatten die „Voices“ aus Katzwang
interessierte Sänger aufgefordert und
zu einem fünfwöchigen Chorprojekt
eingeladen. Mit Erfolg. Und so finden
sich sowohl im Bass als auch im Tenor
seit Anfang Juni neue Stimmen. Das
Ergebnis konnte man erstmals beim
Pfarrfest von St. Marien hören und
erleben.

Hausherr Pfarrer Rudolph Batzdorf
begrüßte die singenden Gäste und
meinte, die „Voices“ würden ihn
jeden Donnerstagabend beim Proben
mit ihren Stimmen erfrischen.

Gewohnt fröhlich-frisch und in som-
merlichem Blau, Grün und Weiß eröff-
neten die Sängerinnen und Sänger
den musikalischen Abend mit ihrem
fast schon zur Feierhymne geworde-
nen Stück „Tage wie diese“.

Ebenso temperamentvoll „Barbara
Ann“ und „Lady Madonna“, bedächti-
ger dagegen der Titel, „When I get
older“. Auch ein Spiritual sollte nicht
fehlen, und so folgte „Down by the
Riverside“, kraftvoll und lebendig vor-
getragen. „To be or not to be“ und
„Hello there!“ waren die beiden Lie-
der, welche die neuen Bässe und Tenö-
re mit dem Chor gemeinsam einstu-
diert hatten und bei der Premiere nun
hervorragend meisterten. Ein weite-
rer Titel des beliebten Programms der
„Voices“ folgte: „Twist und Shout“,
schmissig präsentiert, und nach frene-
tischem Applaus eine Zugabe,
„L.O.V.E.“, bunt dargestellt mit über-
großen Buchstaben.

Ein wieder einmal sehr lebendig wir-
kender Chor, der sichtlich Freude hat
beim Singen. Über die Jahre hinweg
zeigten die „Voices“ steigernde Quali-
tät, stimmlich, choreografisch und
professionell.

Großes Lob gebührt Chorleiter
Matthias Laus, der unermüdlich mit
Gestik und Mimik motivierte und
nebenbei noch die Choreografie anlei-
tete. Helmut Bimüller am Keyboard
sorgte wie immer für den fantasti-
schen Sound.

Die Band „u.nite“, bestehend aus
Maximilian Mathes (Gesang, Bass,
Piano), Philipp Samland (Gesang,
Gitarre), Johannes Bimüller (Gesang,
Gitarre) und Christian Hüttner
(Schlagzeug) unterhielt die Zuhörer
anschließend temperamentvoll mit
Tanzmusik aus ihrem großen Reper-
toire: sehr edel ihr umfangreiches
Equipment.

Vorab war ihr Solist mit vier Lie-
dern allerdings Helmut Bimüller,
Vater von Bandmitglied Johannes. Er
ist mittlerweile mit seinen Eigenkom-
positionen, die er überwiegend in ast-
reinem Fränkisch daherbringt, bes-
tens bekannt.

VON ANDREAS HAHN

SCHWANSTETTEN — In der
Marktgemeinde gibt es Schießwettbe-
werbe für alle Bürgerinnen und Bür-
ger. Am Ende wird der jeweilige Bür-
gerschützenkönig beziehungsweise
die Bürgerschützenkönigin gekürt.
Offiziell eröffnet wurden die Wettbe-
werbe im Schwander Schützenhaus
beziehungsweise auf der Schießbahn
der Sportschützen des SV Leerstetten
auf der Waldsportanlage. In Leerstet-
ten hat der Wettbewerb zum 34. Mal
stattgefunden, in Schwand läuft er
zum 41. Mal.

In Leerstetten ist das Bürgerschie-
ßen bereits beendet. Die Preisverlei-
hung mit Proklamation des Bürger-
schützenkönigs findet am Sonntag,
26. August, um 19 Uhr, während der
Kirchweih im Festzelt vor der Kultur-
scheune Leerstetten statt.

In Schwand sind Schießtage am
Mittwoch, 18. Juli (19 bis 21.30 Uhr),
Freitag, 20. Juli (19 bis 21.30 Uhr),
Sonntag, 22. Juli (9.30 bis zwölf Uhr),
Dienstag, 24. Juli (19 bis 21.30 Uhr),
Donnerstag, 26. Juli (19 bis 21.30
Uhr), Sonntag, 5. August (9.30 bis

zwölf Uhr), Mittwoch, 8.
August (19 bis 21.30
Uhr), Freitag, 10. August
(19.30 bis 21.30 Uhr),
Sonntag, 12. August
(9.30 bis 18 Uhr). Zusätz-
liche Schießtage für
Gruppen von mindestens
zehn Personen können
bei Schützenmeister
Johann Böhm unter der
Telefonnummer (09170)
2982 vereinbart werden.
Für Kinder unter zwölf
Jahren besteht an den
Schießtagen die Möglich-
keit, am Lichtgewehr-
schießen teilzunehmen.

Die Proklamation des
Bürgerschützenkönigs in
Schwand ist für Montag,
13. August, um 18 Uhr,
im Sportheim des 1. FC
Schwand terminiert. Der
Wettbewerb findet im Schützenhaus,
Nürnberger Straße 46 statt.

Der Jackpot winkt
Außerdem organisiert der Schützen-

verein Schwand ein Jackpot-Schie-
ßen. Teilnehmer können dabei gegen

eine Einlage von zwei Euro neben der
Teilnahmegebühr für das Bürgerschie-
ßen, die sechs Euro beträgt, auf eine
Jackpot-Scheibe schießen. Hierbei
gewinnt der Teilnehmer oder die Teil-
nehmerin mit dem besten Schießergeb-
nis den gesamten für diese Kategorie

eingezahlten Jackpot. Es gibt beim
Jackpot-Schuss nur einen Gewinner
beziehungsweise nur eine Gewinne-
rin.

Gewinnen können die Teilnehmer
des Bürgerschießens in Schwand auch
beim Zufallsschuss. Dabei muss man

dem von Schützenmeister Richard
Schumm bereits vorgegebenen Schieß-
ergebnis möglichst nahe kommen.

Zur Eröffnung der Bürgerschießen
in den beiden Ortsteilen der Marktge-
meinde war jeweils politische Promi-
nenz anwesend.

ROHR — Die Diakonie Roth-Schwa-
bach und der Awo-Kreisverband Mit-
telfranken-Süd erhalten auch für
2017 einen Zuschuss zur Familien-
pflege von der Gemeinde Rohr. Der
Gemeinderat gewährte in der Juli-
Sitzung erneut eine freiwillige Förde-
rung von drei Euro je geleisteter
Stunde.

Für die 2017 geleisteten 75 Stunden
bekommt die Diakonie 225 Euro und
die Awo für ihre 19 Stunden 57 Euro
Zuschuss von der Gemeinde Rohr.
Den Grundsatzbeschluss, die Famili-
enpflege mit drei Euro je Stunde zu
fördern, hatten die Ratsmitglieder
bereits im November 2016 gefasst.

Die Sozialverbände hatten damals
bei den Kommunen finanzielle Unter-
stützung der Familienpflege von drei
Euro je Einsatzstunde beantragt. Die
von den Krankenkassen zur Verfü-
gung gestellten Finanzierungssätze
reichen nicht aus, um das Angebot
auch nur annähernd kostendeckend
zu betreiben, begründeten die Sozial-
verbände ihren damaligen Erstantrag.

Die Familienpflege wird aufgrund
einer Notsituation ärztlich attestiert.
Sie ist notwendig, wenn bei Erkran-
kung eines Elternteils mit mindestens
einem Kind unter 14 Jahren Hilfestel-
lungen im Haushalt erforderlich sind.
Die Familienpflegerinnen sorgen
dafür, dass in den betroffenen Famili-
en der Alltag mit Versorgung der Kin-
der aufrechterhalten werden kann.
Die Familienpflegerinnen sind von
wenigen Stunden bis hin zu mehreren
Tagen in der Woche im Einsatz. Die
Tätigkeit in einer Familie kann sich
auch über mehrere Monate hinziehen.

Künftig darf Bürgermeister Fröh-
lich im Rahmen seiner Zuständigkeit
diesen Jahreszuschuss selbst gewäh-
ren, soweit der Gesamtbetrag 500
Euro nicht übersteigt. Einem entspre-
chenden Vorschlag des Bürgermeis-
ters stimmte das Gremium zu.  nw

KLEINSCHWARZENLOHE — Das
Kriegerdenkmal zieht um. Es wird ver-
legt auf den Friedhof. Den Beschluss
hat der Bau- und Umweltausschuss
einstimmig gefasst. Er folgte damit
einem Antrag der SPD-Fraktion.

Derzeit befindet sich das Mahnmal
noch an der Alten Linde. Der Platz
dort soll jedoch umgestaltet werden.
Das Kriegerdenkmal kommt von dort
auf den Friedhof, unmittelbar rechts
nach dem Haupteingang.

Vor dem Volkstrauertag
Das Denkmal besteht aus drei Tei-

len. Für den Umzug engagiert die
Marktgemeinde einen Steinmetz-
Betrieb. Noch vor dem Volkstrauertag
im November soll alles fertig sein. he

KLEINSCHWARZENLOHE — Die
Kleinschwarzenloher Schule wird
wahrscheinlich zum Schuljahresbe-
ginn fertig. Die Kinder werden aller-
dings erst zu den Herbstferien einzie-
hen. Diese etwas verwirrende Informa-
tion gab es in der Sitzung des Bau-
und Umweltausschusses des Wendel-
steiner Marktgemeinderates.

Ziel sei die Fertigstellung zu Schul-
jahresbeginn. Der Bau müsse aller-
dings erst noch abgenommen werden
vom Landratsamt und von den Sach-
verständigen, hieß es. Der Termin sei
ziemlich „sportlich“. Die Kinder wür-
den also wieder in der Wendelsteiner
Schule eingeschult. In den Herbst-
ferien erfolgt der Umzug, danach geht
es los.

Der Bau der Kleinschwarzenloher
Schule hatte sich um rund ein Jahr ver-
zögert, weil die erste Baufirma den
Rohbau nicht fachgerecht ausgeführt
hatte. Die Gemeinde stellte daraufhin
den Bau ein und musste ihn erneut aus-
schreiben. „Wir haben Wert gelegt auf
Qualität. Der Bau hält jetzt die nächs-
ten 50 Jahre“, sagte Bürgermeister
Werner Langhans.  he

Die Katzwanger „Voices“ bei ihrem Auftritt auf dem Pfarrfest von St. Marien. Der Chor hat Verstärkung gefunden.  F.: Ebert

„Könige“ gesucht
In Schwand und Leerstetten am Schießstand

Bürgerschießen in Schwand und Leerstetten: Unser Bild stammt von der Eröffnung des Wettbewerbs in Schwand, in Leerstetten ist der
Wettkampf bereits abgeschlossen. Im August werden dann die Sieger in den beiden Ortsteilen gekürt.  Foto: Andreas Hahn

Andreas Schettler, Wegereferent des Fränkischen Albvereins, neben einer Wandertafel.  Foto: Markt Wendelstein

Wandern nach Tafeln: Wendelsteiner Leitsystem ergänzt
Einheitliche Tafeln bieten gute Orientierung — An Kreuzungen montiert — Weiter Richtung Schwabach und Nürnberg

Zuschuss für
Familienpflege
Anträge von Diakonie und
Awo-Kreisverband im Gemeinderat

Kriegerdenkmal
auf den Friedhof
Der Umzug soll noch vor
dem Volkstrauertag erfolgen

Der Moosweg
wird asphaltiert
Bisher lediglich geschottert

Einzug in den
Herbstferien
In Schule Kleinschwarzenlohe
Einschulung in Wendelstein

Appell zum Mitsingen von Erfolg gekrönt
Stimmlich verstärkt waren die „Voices“ auf dem Pfarrfest in Katzwang zu erleben
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